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Herren Bezirksliga Gr. 2

SV St. Stephan 1953 Griesheim : TTC Eintracht 1962 Pfungstadt II 
Mittwoch, 21.09.2022, 20:30 Uhr

Kammler macht den Sack zu

Große Begeisterung herrschte am Mittwochabend beim Heimteam vom SV St. Stephan 1953
Griesheim, als Jonas Kammler sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des
TTC Eintracht 1962 Pfungstadt II sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag
Jonas Kammler, der seine Einzel gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 2.
Saisonspiel waren die Gastgeber vom SV St. Stephan 1953 Griesheim ersatzgeschwächt
angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte in der heimischen Halle zu
erringen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0-Sieg gelang es Rudolph / Kammler die Gastspieler Andrae / Fischer in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu
rütteln. Tevetoglu / Nothnagel besiegelten daraufhin mit einem 11:5, 7:11, 11:3, 11:6 gegen
Steinbrecht / Eichenlaub einen Punkt für ihr Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Müller / Franken bekamen es nun mit Strobach /
Meister zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Müller / Franken am Ende mit
3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz
zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den
Tisch. In toller Verfassung präsentierte sich Stefan Rudolph im ersten Satz. Danach lief es so jedoch
nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Matti Andrae. Einen Zähler für das Team
verpasste Christoph Tevetoglu bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Alexander
Steinbrecht. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Steinbrecht zu Ende ging. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Überzeugend war wiederum der 3:0-Erfolg von Mark Müller nachfolgend
gegen Stephan Fischer. Das war ein souveräner Sieg. Das Einzel zwischen Jonas Kammler und
Matthias Strobach endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den
Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match
ausgehen musste. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2
gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim 3:0-Erfolg gelang es Armin Franken den Gastspieler
Silas Meister in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Einen umkämpften Sieg feierte Günther Nothnagel beim 5:11, 11:9, 6:11, 11:8, 11:7 gegen Tobias
Eichenlaub, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Beim Stand von 7:2 gingen
die Spitzenspieler des SV St. Stephan 1953 Griesheim und TTC Eintracht 1962 Pfungstadt II in die
Box. Völlig ungefährdet war der Sieg von Stefan Rudolph gegen Alexander Steinbrecht nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:7, 8:11, 11:2 nicht verloren. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Matti Andrae wurden danach Christoph Tevetoglu indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Eine kleine Chance gab es durchaus, als Mark Müller derweil die Begegnung, in die er auf dem
Papier anhand der TTR-Werte eigentlich als deutlicher Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen
Matthias Strobach abgab und eine Niederlage kassierte. Mittlerweile stand es damit 8:4. Kaum
Chancen ließ indes Jonas Kammler beim 3:0 seinem Gegner Stephan Fischer. Der Schlusspunkt
war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.
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Nach diesem Sieg geht der SV St. Stephan 1953 Griesheim am 23.09.2022 positiv gestimmt ins
nächste Spiel gegen den GSV Gundernhausen, während der TTC Eintracht 1962 Pfungstadt II am
01.10.2022 gegen den TV 1894 Nieder-Beerbach versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV St. Stephan 1953 Griesheim

Doppel: Rudolph / Kammler 1:0, Tevetoglu / Nothnagel 1:0, Müller / Franken 1:0 
Einzel: S. Rudolph 1:1, C. Tevetoglu 0:2, M. Müller 1:1, J. Kammler 2:0, A. Franken 1:0, G.
Nothnagel 1:0 

 TTC Eintracht 1962 Pfungstadt II
Doppel: Steinbrecht / Eichenlaub 0:1, Andrae / Fischer 0:1, Strobach / Meister 0:1 
Einzel: A. Steinbrecht 1:1, M. Andrae 2:0, M. Strobach 1:1, S. Fischer 0:2, T. Eichenlaub 0:1, S.
Meister 0:1


